
 

 

 

 

 

 
HIV/STI-Prävention und Beratung in der Arztpraxis 

Wie rede ich mit meinen Patientinnen und Patienten über Sexualität? Wie berate ich angemessen zu HIV/STI-
Risiken und Schutzmöglichkeiten? Nach einer kurzen Einführung zu sexuell übertragbaren Infektionen (STI) 
fokussieren die Referent_innen auf den Aufbau von Gesprächen über Sexualität im Setting einer Arztpraxis. 
Den Teilnehmenden wird ermöglicht, Erfahrungen aus ihrem beruflichen Alltag einzubringen und passende 
Kommunikationsstrategien kennenzulernen.  
 

Weitere Themen: Umgang mit Grenzen und Tabus, Coming-Out beim Arzt: Was macht es leicht, was schwer? 
Bedeutung der eigenen Haltung zu Sexualität und ihr Einfluss auf das Beratungsgeschehen. 
 
Referenten:  Nils Svensson (Psychologe, Therapeut), Dr. Tillmann Schumacher (Oberarzt, 

Infektiologie, Klinikum Ernst von Bergmann Potsdam), Sabine Frank (Dipl. 
Sozialarbeiterin, AIDS-Hilfe Potsdam e.V.), Jaques Kohl (Psychologe, Therapeut) 

Veranstaltungsort:  AIDS Hilfe Potsdam, Kastanienallee 27, 14471 Potsdam 

Datum:   mittwochs, 13.11.2019, 14:00 – 17:00 Uhr 
 

14:00-14:15 Uhr Begrüßung, Vorstellung von Programm & Teilnehmenden   
 

14:15-14:45 Uhr Übertragungswege und Diagnostik von HIV und anderen sexuell übertragbaren 
Infektionen 
Risikowahrscheinlichkeiten für eine Transmission in unterschiedlichen Settings 
(sexuell, aber auch im Umgang mit Patienten), Grundlagen der HIV-Testung, Test-
ergebnisse mitteilen, Nichtinfektiosität unter ART (N=N) und Grundlegendes zur PrEP 

 

14:45-15:00 Uhr Über Sexualität sprechen: Einführung 

 Aufbau von Beratungsgesprächen zu sexueller Gesundheit, Struktur einer 
Sexualanamnese 

 Sexualität und Sprache 

 LGBTIQ in der Arztpraxis.  
 

15:00 -16:30 Uhr Über Sexualität sprechen: Praxis 

 Arbeit mit Fallbespielen und kurzen Rollenspielsequenzen 
 

Dazwischen 10 Minuten Pause 
 

16:30 – 16:50 Uhr Verweis auf lokale Beratungseinrichtungen und (sexual) therapeutische Angebote 
der Region 
 

16:50-17:00 Uhr Abschluss, Evaluation/Feedback 
 
 

 
  

 

 
 

ein Kooperationsprojekt von: unterstützt von:  Wir führen das DEGAM-Siegel für gute 
hausärztliche Fortbildung: 


